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Wolfgang Felgner, Hirschkopf-
weg 14, 70 Jahre.

n Wir gratulieren

nDRK-Seniorengymnastik ist 
heute, Montag, von 14 bis 
14.45 Uhr und von 14.45 bis 
15.30 Uhr in der Turnhalle der 
Wilhelm-Münster-Schule.
nDer Jahrgang 1934/35 aus 
Baiersbronn und Tonbach trifft 
sich am Donnerstag, 26. April, 
um 15 Uhr in der Mühlbach-
stube.
nDer Jahrgang 1937/38 trifft 
sich am Donnerstag, 26. April, 
um 14 Uhr an der Alten 
Markthalle zur Fahrt nach 
Klosterreichenbach. Dort star-
tet am Minigolf-Parkplatz eine 
kleine Wanderung. Einkehr ist 
um 15.30 Uhr im »Schützen«. 

KLOSTERREICHENBACH
nTreff »Spiel-Zeit« der evan-
gelisch-methodistischen Kir-
che: montags ab 19 Uhr in der 
Friedenskirche.

n Baiersbronn

Unfallflucht in der 
Rosenplatztiefgarage
Baiersbronn. Ein unbekannter
Fahrer hat zwischen Montag
und Donnerstag vergangener
Woche in der Tiefgarage am
Rosenplatz beim Ein- oder
Ausparken einen BMW be-
schädigt. Ohne sich um den
Schaden von rund 1000 Euro
zu kümmern, fuhr er weg, wie
die Polizei berichtet. Sie
nimmt Hinweise unter Tele-
fon 07441/53 60 entgegen. 

Mountainbiker 
gehen auf Tour
Baiersbronn-Röt-Schönegründ.
Die Mountainbikegruppe des
Schwarzwaldvereins, Orts-
gruppe Röt-Schönegründ, ist
in die neue Saison gestartet
ist. Die Mountainbiker gehen
bis September an jedem zwei-
ten und vierten Mittwoch auf
Tour, das nächste Mal diesen
Mittwoch, 25. April. Dazu
sind alle Radbegeisterten ein-
geladen. Treffpunkt ist immer
um 18 Uhr das Feuerwehr-
haus in Röt. Die Touren sind
20 bis 30 Kilometer lang, mit
500 bis 700 Höhenmetern.
Vereinsvorsitzender Hubert
Schmid, Telefon 07447/400,
gibt weitere Auskünfte. 

Stilvoll und mit einem ab-
wechslungsreichen mehr-
stündigen Programm 
unterhielt der TV Baiers-
bronn zu seinem 125-jäh-
rigen Bestehen seine Gäs-
te in der proppevollen 
Schwarzwaldhalle. Einbli-
cke in die Vereinshistorie 
riefen Erinnerungen wach.

n Von Sabine Stadler

Baiersbronn. Gerade mal 71
Mitglieder fehlen, um im
größten Verein von Baiers-
bronn und dem drittgrößten
im Sportkreis Freudenstadt er-
neut die 1000er-Marke zu kna-
cken. Ein Großteil der Mitglie-
der feierte mit einem span-
nungsgeladenen und unter-
haltsamen Festabend das
große Vereinsjubiläum. Auch
die »Strahlefrau des Deut-
schen Turnens«, Elisabeth
Seitz, und Bundesligaturner
Viktor Weber waren dabei. 

Rund zwei Monate hatten
die Vorbereitungen für die Ju-
biläumsfeier in Anspruch ge-
nommen, die in einem Reigen
aus Grußworten und unter-
haltsamen Elementen gipfel-
ten, charmant moderiert von
Jens Zimmermann, der souve-
rän durch das mehrstündige
Programm führte. 

Begleitkinder bringen 
Redner zum Pult

Der vorgeschaltete Ehrungs-
marathon (wir werden noch
berichten) läutete die Veran-
staltung ein, gefolgt von Be-
grüßungsworten des Vereins-
vorsitzenden Rolf Günther
und Grußworten des Sport-
kreispräsidenten Alfred
Schweizer, Landtagsabgeord-
netem und Repräsentant des
Schwäbischen Turnerbunds,
Norbert Beck, sowie Baiers-
bronns Bürgermeister Mi-
chael Ruf. Die Redner wurden
von den Begleitkindern Lena,
Luis, Anna, Ingrid und Tina
aus den einzelnen Vereinsab-
teilungen zum Pult gebracht. 

Für Rolf Günther war es kei-
ne Selbstverständlichkeit,
dass der finanziell und sport-
lich gut aufgestellte Verein

dieses Fest ausrichten konnte.
Mehr als 100 ehrenamtliche
Helfer waren in die Organisa-
tion involviert und erwiesen
sich als Garant für einen ge-
lungenen Abend. 

Alfred Schweizer betonte,
dass ein 125. Geburtstag kein
alltägliches Jubiläum sei und
ehrend gefeiert werden müs-
se. Der Verein habe in der lan-
gen Zeit Höhen und Tiefen er-
lebt, in denen sich manches
verändert habe. Schweizer
gratulierte der Sportfamilie –
auch dazu, dass diesen Sport
auch viele Menschen erfolg-
reich betrieben, worauf alle
stolz sein könnten. 

Norbert Beck betonte den
Mut und das Engagement, mit

dem sich bereits im vorletzten
Jahrhundert Frauen und Män-
ner an die Vereinsgründung
gewagt hatten. Die lange und
bewegte Vereinsgeschichte
basiere auf Freundschaft, Ka-
meradschaft, Körperertüchti-
gung und Zusammengehörig-
keit. Beck gratulierte und
wünschte dem TV eine erfolg-
reiche Zukunft, geprägt von
Veränderungsbereitschaft und
Kreativität. 

Bürgermeister Ruf ging auf
den Sport als Selbstbestäti-
gung und Selbstverwirkli-
chung ein, der gleichzeitig als
Ausgleich zum Alltag und zur
Körperbeherrschung beitrage.
Ruf gratulierte mit einer Spen-
de der Gemeinde zur Förde-

rung der Jugendarbeit. Den
Showteil bestritten die besten
Turnerinnen des TV mit
einem in kürzester Zeit ein-
studierten Akrobatik-Mix, ge-
folgt von einer Stabgymnas-
tik-Vorführung der vereins-
eigenen Turner, die ihr Kön-
nen im Stil der Vereinsgrün-
dungszeit präsentierten. 

Elisabeth Seitz signiert 
124-seitige Festschrift

Einen lustigen Auftritt legten
Jochen Weber und Bundesli-
gaturner Viktor Weber auf die
Bühne. Zunächst versteckten
sie sich hinter Affenmasken,
bevor sie am Barren ein groß-
artiges Sportprogramm absol-
vierten und dafür riesigen Ap-
plaus erhielten. Für gute Stim-
mung und heftiges Mitklat-
schen sorgte die
Showtanztanzgruppe des TV
Baiersbronn »Crazy Girls«, zu-
nächst im Dirndl und danach
in Lederhose. 

Bei einer sorgfältig von
Andreas Trück zusammenge-
stellten Präsentation via Groß-
leinwand zu »125 Jahre TVB«
wurden bei den Gästen Erin-
nerungen an vergangene Zei-

ten wach. Der 21-jährige ge-
bürtige Baiersbronner Pianist
und Filmmusikstudent Mag-
nus Reichel zeichnete für die
untermalende Musik verant-
wortlich. Er unterhielt die
Gäste auch mit einem Live-
Vortrag am Konzertflügel. 

Ein Höhepunkt des Abends
war der Auftritt von Weltklas-
se-Turnerin Elisabeth Seitz.
Die 21-jährige frischgebacke-
ne Gesamtweltcup-Siegerin
und mehrfache deutsche
Meisterin zeigte auf dem
Schwebebalken ihr meister-
haftes turnerisches Können,
beantwortete anschließend
im Interview Fragen von Mo-
derator Jens Zimmermann,
gab Autogramme und signier-
te auf Wunsch die 124-seitige
Festschrift, die für die Gäste
zum Mitnehmen bereitlag. 

Nach dem Programm waren
die Gäste zum Schlemmen am
Fingerfood-Büfett eingeladen,
und es bot sich Gelegenheit
zum Austausch und zu Begeg-
nungen in der frühlingshaft
dekorierten Halle, die einen
würdigen Rahmen für den
stimmungsvollen, sportlichen
und unterhaltsamen Jubilä-
umsabend bot. 
u Lokalsport

Hunderte Gäste feiern mit ihrem TV
Jubiläumsabend | Turnverein Baiersbronn begeht sein 125-jähriges Bestehen mit Sport, Spaß und Stil

Baiersbronn (bine). Der Na-
golder Meister der Pointen,
Kabarettist und Autor der
Mäulesmühle, Klaus Birk, ver-
setzte die Gäste am Festabend
zum 125. Geburtstag des TV
Baiersbronn in gute Laune
und sorgte mit tiefgründigem
Humor für jede Menge La-
cher, begleitet von langem
Applaus. 

Dass Klaus Birk mit einem
VfB-Schal auftritt, begründete
er mit der Weisheit, dass er
»seine große Liebe am Hals
hat« und sich dazu öffentlich
bekenne. Bei seiner in zwei
Sequenzen gesplitteten Büh-
nenshow plauderte er munter
drauf los und schürte die Dif-

ferenzen zwischen Badenern
und Schwaben. 

Birk sprach zunächst über
Fußball, aber auch über die
schönen Leute auf der Stutt-
garter Königstraße, die auf-
grund ihres Aussehens gar
keine Schwabenkinder sein
könnten, da die Schwaben ja
aussterben würden. Grund da-
für sei die sich weigernde Na-
tur, die verhindere, dass
einem Schwaben zugemutet
werden soll, dass noch einer
mit dem gleichen Gesicht in
der Wohnung rumläuft. 

Das Publikum amüsierte
sich köstlich – auch darüber,
dass im Vergleich von Baiers-
bronn mit Freudenstadt und

Ulm die Ulmer Kinder auf-
grund der Pisa-Studie am blö-
desten sein müssten, aber
noch weit entfernt seien von
den Österreichern. 

Birk plauderte munter über
erlebte Situationen, unterzog
seine Zuhörer einem Schwa-
ben-Test und nahm Kanzlerin
Angela Merkel und US-Präsi-
dent Donald Trump aufs
Korn. In allen Details schil-
derte er die Pläne für einen
220 Meter hohen »Trump-To-
wer« auf dem Stuttgarter Prag-
sattel, der – laut Grünen in der
Einflugschneise von Zugvö-
geln gelegen – nicht gebaut
werden konnte, um das mas-
senhafte Vogelsterben durch

Aufprall auf das Hochhaus zu
verhindern. 

Höhepunkt des Auftritts
von Klaus Birk war seine Ver-
sion der Schöpfungsgeschich-
te in Form eines Dialogs zwi-
schen Gott und Adam, bei
dem dieser zunächst, aus sei-
ner Rippe geschaffen, einen
Hund bekam, den er nicht
wollte. Als ihm aus der zwei-
ten Rippe Eva geschenkt wur-
de, die ihn schikanierte und
zu Frondiensten anspornte,
verwies ihn sein Schöpfer an
den Hund, mit dem er lieber
spazieren gehen sollte. Au-
genzwinkerndes Fazit von
Birk: Wer einen Knochen zu
viel daheim hat oder ihn nicht

abnagen darf, geht als Mann
besser mit dem Hund spazie-
ren. Womit geklärt wäre, wa-
rum so viele Männer mit Hun-
den spazieren gehen. Das
Publikum war begeistert und
quittierte die beiden Auftritte
Birks mit kräftigem Applaus. 

Seine große Liebe hängt ihm ständig am Hals 
Kabarett | Klaus Birk bereichert TV-Jubiläum mit Ausschnitten aus seinem Programm 

SV Huzenbach lädt 
zu Wanderung ein 
Baiersbronn-Huzenbach. Der
Sportverein Huzenbach ver-
anstaltet am Donnerstag, 10.
Mai (Christi Himmelfahrt),
seinen Jahresausflug in Form
einer Wanderung durch die
heimischen Wälder. Gestartet
wird um 9.30 Uhr am Kurhaus
in Huzenbach. Eine Anmelde-
liste mit näheren Informatio-
nen zur Tour liegt ab sofort im
Sportheim aus. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt, wie der
Verein mitteilt. 

Maiwallfahrt ins 
Kloster Kirchberg
Baiersbronn/Seewald. Der
ökumenische Seniorenkreis
der katholischen Kirchenge-
meinde Baiersbronn/Seewald
lädt für Dienstag, 8. Mai, zu
einer Maiwallfahrt ins Kloster
Kirchberg bei Empfingen ein.
Nach einer Klosterführung
wird in der dortigen Kirche
eine Maiandacht gehalten.
»Auch das leibliche Wohl
kommt nicht zu kurz«, so die
Veranstalter. Gegen 20 Uhr ist
die Ankunft in Baiersbronn
geplant. Eingeladen ist auch,
wer das Seniorenalter noch
nicht erreicht hat. Busabfahrt
ist um 13 Uhr am Bahnhof
Baiersbronn. Anmeldungen
nehmen das Pfarrbüro, Tele-
fon 07442/24 63, und Erika
Smeets, Telefon 07442/58 05,
entgegen. 

Festlich gekleidet mit VfB-
Schal: Klaus Birk.Foto: Stadler

Ein buntes Programm boten die Mitglieder des TV Baiersbronn bei ihrem Jubiläumsabend: oben die »Crazy Girls«, unten in der Mitte
junge Turnerinnen des Vereins. Bürgermeister Michael Ruf (Bild unten links) überreichte TV-Vorsitzendem Rolf Günther einen
Scheck, rechts der gebürtige Mitteltaler Sportmoderator Jens Zimmermann im Gespräch mit Stargast Elisabeth Seitz. Fotos: Stadler

Einen lustigen Auftritt legten Jochen Weber und Bundesligaturner Viktor Weber hin. 


